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Ein ſchwerer Mißgriff
Jn den wenigen Wochen ſeit denen der Reichstag die

Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes auf weitere zwei Jahre
bewilligt hat iſt ſchon mehrfach hervorgetreten wie recht die
deutſchfreiſinnige Partei daran gethan hat diesmal ihre Zu
ſtimmun z verſagen Hatte die Handhabung der Ausnahme
maßregel bereits früher zu ſehr ernſten Bedenken berechtigten
Anlaß gegeben ſo nimmt ſie neuerdings eine Entwickelung
welche jeden aufrichtigen Freund verfaſſungsmäßiger lter
tief bekümmern muß Die h des Miniſters
des Jnnern war ſchon in hohem Grade bedenklich nicht nur
bedenklich ſondern geradezu räthſelhaft erſcheint aber die An
ordnung des Staatsminiſteriums welche aufgrund von S 28
des Sozialiſtengeſetzes die Abhaltung von allen öffentlichen
Verſammlungen in der deutſchen Hauptſtadt von vorgängiger
Genehmigung der Polizeibehörde abhängig macht Wir trauten
unſern Augen nicht als wir geſtern dieſe Verfügung im
Reichsanzeiger laſen ohne ba auch nur mit einem Worte

angedeutet wurde wodurch ſie nothwendig Orden wäre
wir glaubten aber auf ihre ausführlichere Würdigung einſt
weilen verzichten zu ſollen in der ſicheren Erwartung daß die
nöthige Aufklärung alsbald in der offiziöſen Preſſe folgen
würde Leider iſt dieſe Erwartung heute getäuſcht worden
und ſo wollen wir da die Sache naturgemäß weit über dasberliner Weichbild hinaus das größte Auffehen erregt zunächſt

mit einigen Strichen andeuten wodurch ſich dieſe Verfügung
R Faats miniſteriums als ein ſchwerer Mißgriff kenn
zeichnet

Bei allen bisherigen Maßregeln welche aufgrund des Sozig
liſtengeſetzes getroffen wurden konnte man ob man ſie nun
billigte oder nicht ob man von ihnen die beabſichtigte oder die
entgegengeſetzte Wirkung erwartete immerhin noch erfennen
aus welchen Gründen ſie hervorgegangen waren und zu welchen
Zwecken ſie dienen ſollten Welcher Anlaß und welche That
ſache ja nur welcher Schatten von Anlaß und welcher Schatten
von Thatſache dazu geführt haben kann den Bewohnern der
deutſchen Hauptſtadt das freie Verſammlungsrecht zu entziehen
und ſomit vor der ganzen Welt die berliner Zuſtände als
geſellſchafts und ſtaatsgefährlich zu kennzeichnen das iſt voll
kommen dunkel räthſelhaft unbegreiflich Nichts aber auch
ſchlechterdings nichts iſt vorgekommen was die politzſchſozicte
Bewegung in Berlin in einem trüberen Licht erſcheinen läßt
als in welchem ſie ſeit dem erſten Erlaß des Sozialiſtengeſet
dageſtanden hat ohne daß der preußiſchen gen eine Be

nung des freien Verſammlungsrechts beifiel Geſetzt nun
aber ſelbſt der eins ſeien irgendwelche Thatſachen be
kannt geworden welche die ſozialdemokratiſche Gefahr plötzlich
viel drohender erſcheinen ließen als bisher wäre dann die
hier beſprochene Verordnung des Staatsminiſteriums gerecht
fertigt Nicht im entfernteſten Denn die in derſelben be
anſpruchten Befugniſſe beſitzt die r w gegenüber der
Sozialdemokratie ſchon längſt S 9 des ozialiftengeſetzes
geſtattet ihr nicht nur ſozialdemokratiſche Verſammlungen
aufzulöſen ſondern auch alle Verſammlungen im voraus zu
verbieten von denen ſie annehmen zu dürfen glaubt daß die
ſelben ſozialdemokratiſchen Zwecken dienen ſollen und ſie hatvon dieſer Befugniß den reiht

kann ihr die neue Verordnung auch nicht bieten der Sozialdemokratie gegenüber was 4 ihr thatſächlich mehr bietet iſt

nur daß ſie die Verſammlungen aller anderen Parteien über
haupt alle öffentlichen Verſaminkungen in Bexlin unter die
polizeiliche Genehmigung ſtellt

Das iſt ein außerordentlich ſchwerer Mißgriff welcher im
Aus wie im Inlande das unltebſamſte Aufſehen hervorrufen
weg g3J
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Die Wahrheit hat einen blauen Rücken
Was iſt Wahrheit fragt der römiſche Prokurator Pilatus

als der des Aufrührs und der Ketzerei angeklagte jüdiſche
Rabbi ſeinen meſſianiſchen Beruf dahin beſtimmt hatte er ſei
in die Welt gekommen die Wahrheit zu zeugen Was iſtWahrheit In den Philoſophenſchulen ſäner Landsleute und

ihrer griechiſchen Lehrer hatte der Römer ſie nicht gefunden
T Sollte dieſer ſonderbare Schwärmer deſſen Kreuz ſchon ge
zimmert war glücklicher geweſen ſein Wie konnte überhaupt
ein verſtändiger Menſch noch glauben daß es eine all
u gunige unanfechtbare ewige Wahrheit gebe Was iſt

ahrheit
Beſſere und ſchlechtere Leute als Pontius Pilatus haben

dieſelbe Frage aufgeworfen und während die einen etwas von
dem leiſen Spott und der kraftloſen Entſagung des römiſchen
Statthalters hineinmiſchen brennt ſie den anderen wie Feuer
im Herzen denn ſie können nicht leben ohne die Wahrheit
zu ſuchen Sie zu gewinnen haben die Klügſten aufgegeben
noch ehe e ſeine berühmte Reſignation ausſprach

Warum Die Wahrheit iſt wie die Sonne niemand erträgt
unmittelbar ihr Licht und ihre Gluth aber wie die Sonne
bricht auch ſie durch alle Wolken und Dünſte und neu
et ammende belebende Gewalt Die Wahrheit lieben
nd die

Kreislauf über den die Menſchen es bis auf dieſen Tag noch
nicht hinausgebracht haben Das r iſt ſtrahlend und
herrlich aber der Rücken der Rücken iſt blau

Kindern bläut man den Rücken wenn ſie lügen und man
thut recht daran Denn ehrwürdig und heilig ſoll ihnen die
Wahrheit ſein und kein ſchalkiſcher Uebermuth keine begangene
See keine Furcht vor Strafe keine Angſt vor rächenden

Halle a d Saale Sonn

ichſten Gebrauch gemacht Mehr

0

mit20 Pfg für Halle mit 15Pfg berechnet

und in der Expedition von unſeren

a Annahmeſtellen und allen AnnoncenExpeditionen angenommen

9 Reklamen pro Zeile 40 Pfg

Der Bote für das Saalthal
Zwanzigſter Jahrgang

z 7 2e D re ceeereeaeeeereerreneeeeeeeeereeeeeeereeeee J e cde a eeeereeeerrrrrrrertag den 16 Mai
muß und ſicherlich keinen helleren Glanz auf Namen und Ruf
des Deutſchen Reiches wirft Es will uns ſcheinen daß die
Regierung wirklich den dringendſten Anlaß hat ſich darüber
zu erklären was ſie zu ihrem r veranlaßt hat und
falls ſie triftige Gründe zu haben glaubt mit denſelben doch
ja nicht hinter dem Berge zu halten Die bloße Thatſache
daß ſie innerhalb ihrer formal geſetzlichen Befugniſſe geblieben
iſt kann ſie nicht entlaſten Glücklicherweiſe iſt ſie dürch den
s 28 des Sozialiſtengeſetzes mindeſtens verpflichtet dem
Reichstage ſofort oder bei ſeinem demnächſtigen Zuſammenkritt
Rechenſchaft über die von ihr aufgrund dieſes Paragraphen
getroffenen Maßnahmen zu erſtatten und da der Reichstag
ſich in den nächſten Tagen wieder verſammeln wird ſo wird
alsbald die Volksvertretung die willkommene Gelegenheit haben
die ganze Angelegenheit einer gewiſſenhaften und gründlichen
Prüfung zu unterziehen Wir können nur hoffen und wünſchen
daß dieſe Gelegenheit ausgiebig benutzt wird

Politiſche Ueberſicht
Die griechiſche Kammer iſt alſo bereits auf nächſten

Mittwoch den 19 einberufen worden und ohne Zweifel
iſt dies geſchehen weil die Leiter der griechiſchen Politik in
der jetzigen kritiſchen Situation beſonders tief das Bedürfniß
empfinden die Stimme des Landes zu hören Dieſes Vorgehen entſpricht den Grundſätzen allgemeiner Ehrbarkeit ſowohl

als auch den Anforderungen der Loyalität nach innen und
außen ſodaß man damit nur einverſtanden ſein kann Bis
über den Mittwoch hinaus wird man nun auch ſeine Unge
duld betreffend die Abwickelung der europäiſch griechiſchen
Streitfrage zügeln müſſen denn ohne Zweifel wird die Ent
ſcheidung über Krieg und Frieden nun auch erſt dann erfolgen
nachdem die griechiſche Volksvertretung ihr Votum auf die
eine oder die andere Waagſchale gelegt hat Die Politiſche
Korreſp meldet die Mächte hätten das Rund ſchreiben
der Pforte in welchem auf die Zuſtände an der griechiſchen
Grenze hingewieſen werde mit dem Ausdruck der Hoffnung
beantwortet daß die Pforte ſelbſt eventuellen Pro
vokationen gegenüber ihre bisherige maßvolle Haltung
nicht aufgeben werde

Ueber das zukünftige Schickſal der iriſchen Pläne
Gladſton es liegen heute wieder einmal ungünſtige Nachrichten
vor So wird behauptet und uns aus London telegraphiſch be

Verſammlung von 130 liberalen und radikalen
Parlamentsmitgliedern ſtattgefunden habe welche der
HomeruleBill gegneriſch geſinnt ſind Jn derfelben wurde
eine Reſolution angenommen in welcher erklärt wird daß
die am Donnerstag im Unterhauſe gehaltene Rede des Staats
ſekretärs des Krieges Bannermann nichts in ihren Anſichten
bezügl der Bill geändert habe Vielleicht ändern ſich aber
die Anſichten noch bevor die Stunde der Entſcheidung kommt
Denn mit einem einfachen Nein iſt die iriſche Frage nicht zu
beſeitigen und zu irgend etwas Poſitivem werden kg auch vie
jetzt noch Trotzenden entſchließen müſſen Von Woolwich
ſind am Freitag 2 Mill Patronen und anderes Kriegsmaterial
näch Dublin geſandt

Die in Bern tagende internationale Konferenz für
die techniſche Einheit im Eiſenbahnweſen wird am
Sonnabend den Entwurf der Konvention und das Prototoll
unterzeichnen alsdann begeben ſich die Mitglieder auf Ein
ladung des Bundesraths zur Theilnahme an einem Banfet
nach Luzern Sonntag erfolgt die Abreiſe der Konferenz

ch

ahrheit fürchten das iſt der peinliche ermüdende hä

richtet daß am Freitag in der Wohn ung Hartington s eine

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

1886
Die Verhaftung Moſt s in NewYork iſt erfolgt wegeneiner gegen ihn ghängig gemachten Anklage Wer öffentlich

zu Gewaltthätigkeiten oder gar zum Aufruhr aufreizt iſt im
Staate NewYork mit Gefängniß bis zu 2 Jahren oder mit
Geldſtrafe bis zu 500 Doll oder mit beidem zu beſtrafen
Das Beweismaterial gegen Moſt in Reden und Zeitungs
artikeln beſtehend ſammelte ein Geheimpoliziſt der deutſcher
Abſtammung iſt Jn der letzten Nummer der Freiheit
empfahl Moſt den Tauſenden von Streikern ganz NewYork
niederzubrennen damit das Kapital das ſie doch nicht auf
geſetzlichem Wege beſiegen könnten vernichtet werde Und in
einer Rede meinte er die Polizei die Kapitaliſten die Geiſt
lichen die Fürſten alles müſſe ermordet werden Als die
Geheimpolizei in das Bureau der Freiheit eindrang waren
nur 3 Schriftſetzer da übrigens Leute die ihrem Meiſter
Moſt wenig nachſtehen Einer der Freiheit Setzer Namens
Schwelm mußte in England 15 Monate ſitzen weil er nach

Moſt s Einſperrung die Freiheit gegen den Willen der
britiſchen Regierung weiter herauszugeben verſuchte Der
andere ein Mann Namens Schulze iſt aus der Schweiz ſo
wie aus Frankreich ausgewieſen worden und der dritte iſt ein
Bruder des hingerichteten Hochverräthers Reinsdorf

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am
Freitag von dem Abgeordneten Plener u Gen eine Inter
pellation über die Gründe des Scheiterns der mit
Rumänien geführten Handelsvertrags Verhand
lungen eingebracht Auch der Zollausſchuß des ar
beſchäftigte ſich am Freitag mit dieſer Sache Daſelbſt be
ſtätigte der interimiſtifſche Leiter des Handelsminiſteriums
Freiherr von Pußwald das Scheitern der Verhandlungen underklärte daß nicht wirthſchaftliche Momente allein die Haltung

Rumäniens beeinflußten Der Vertreter der Regierung
Stibral ſagte wenn Oeſterreich Ungarn genöthigt ſei einen
Zollkrieg mit Rumänien zu führen ſo ſei derſelbe nicht End
zweck ſondern nur Mittel um zu einer baldigen Umkehr zu
gelangen wenn die Regierung in dieſer Situgtion Aengſtlich
keit zeigen und den Anſchein erwecken würde daß das Land
du Rohſtoffe Rumäniens bedürfe würde die Poſition der
Regierung geſchädigt werden Es könne daher in dieſer Hinſicht
auf die Sonderintereſſen im allgemeinen Jntereſſe nicht Rück
ſicht genommen werden Darauf beendete der Ausſchuß
die Generaldebatte des Zolltarifs und wählte Meznik zum

Bm engliſchen Unterhauſe erwiderte am Freitag der
Unterſtgatsſekretär der Kolonien Osborne Morgan
auf eine Aufrage die Vorſchläge Frankreichs in Bezug
auf die Neuen Hebriden enthielten die Erklärung der
franzöſiſchen Regierung daß ſie keine Verbrecher mehr nach
dem Stillen Meer ſenden wolle und knüpften daran das Er
ſuchen um die Zuſtimmung Englands zur eſetzung der Neuen
Hebriden durch Frankreich Das engliſche Kabinet ſei der
Anſicht geweſen daß ein Vorſchlag welcher dem Deportiren
von Verbrechern nach dem Stillen Meer ein Ende mache volle
Erwägung verdiene habe eine Zuſtimmung zu Frankreichs
Vorſchlägen aber nur unter der Bedingung für zuläſſig ge
halten daß den Neuen Hehriden vollſtändiger Schutz und voll
ſtändige Freiheit der Religion und des Handels geſichert werde
daß ferner die Ueberlaſſung der Neuen Hebriden an arg
von der Abtretung der Jnſel Ropa begleitet ſei und da
endlich vorher die Anſicht der auſtraliſchen Kolonien über die
franzöſiſchen Vorſchläge eingeholt werde Der Staatsſekretär

Lord Roſebery habe infolgedeſſen den franzöſiſchen Botſchafter
Waddington benachrichtigt daß eine Antwort vor Ende des

Mitglieder über die Arlbergbahn nach Jnnsbruck

öffnen Die Liebe zur Wahrheit bildet ein Stück der an
geborenen Unſchuld des kindlichen Weſens niedergeſchlagene
Augen unſichere Mienen und ſtockende Stimmen verrathen
kundigen Blicken den Verſuch von der Wahrhert abzuweichen
ja nicht ſelten bringt die naiv plaudernde vder bombenartig
herausplatzende Wahrhaftigkeit ihrer Kinder die übertünchte
Höflichkeit und arge Verſtellung der Eltern in bittere oder
S Verlegenheit Daß doch die Kinder dieſem ſchönen

ang ihrer erſten Lebensjahre treu blieben Aber Haus und
chule Gaſſe und Bücher eigene Findigkeit und freinde Ver

ſang öffnen ihnen bald die Augen zu der unſeligen Er
kenntniß daß man in vielen Fällen durch Verleugnen der
Wahrheit ſicherer als durch ihr Bekennen den lieben Rücken
vor dem Blau der Züchtigung ſchütze Und ſind ſie erſt ein
mal dahinter gekommen daß die e gen eine gar un
beliebte und gefährliche Tugend ſei ſo werfen ſie ach auf
Lebenszeit das unnütze und zweiſchneidige Ding über Bord
und behelfen ſich ſo gut es geht mit den in Fülle und Ueber
fülle zu Gebot ſtehenden Surrogaten der verbotenen und hoch
befteuerten Waare

Wo in der Welt wäre denn die Freiſtätte an der die Wahr
heit ſich ungehindert bewegte Etwa der Lehrſaal An ſeiner
Thür ſteht mit unſichtbaren Lettern geſchrieben

Das Beſte was Du wiſſen kannſt
Darfſt Du den Buben doch nicht ſagen

er die Wiſſenſchaft die es mit der reinen Exkenntniß
t

a was man ſo erkennen heißt
er darf das Kind beim rechten Namen nennen

Die wenigen die was davon erkannt
Die thöricht r ihr volles Herz nicht wahrtenDem Pöbel r efühl ihr Schauen offenbarten

Hat man von je gekreuzigt und verbrannt

Oder die Diplomatie Sie befolgt ſeit lange den ſchlimmenGeſellen darf ihnen den Mund zum Verſchweigen der Wahrheitſchließen noch weniger zum Ausſprechen von uneheſetten Rath die Sprache in erſter Linie zu benutzen um die Ge

Monats April nicht möglich und daß die Zuſtimmung der

troffene Meiſterin der Vexſchlagenheit und Ränkeſucht Nun
gar die Politik birgt nicht das Witzwort ſie verderbe den
Eharakter eine traurige Thatſache in ſich Wird nicht die
Wahrheit von des Parteien wie eine Vagabundin hin und her
eſchoben gemißhandelt ehrlos erklärt gehängt Und die Gen a die Gefellſchaft Das wut ein unverbeſſerlicher

ptimiſt ſein der ihr das Loblied angeſtimmt hat
Wie treu beſchützt iſt jeder durch die Menſchheit
Wie wenig mehr bedarf es doch zur Eintracht

u Glück und Ruh zu unkränkbarer iheit
on allen Menſchen als den Willen aller

Jedwedem mit dem Leben ſelbſt zu dienen

Wer das Leben nicht mit Dichteräugen anſieht der weiß
daß der giftige Odem ufer Verlogenheit die Menſchen im
großen Ganzen nicht in der Täuſchung irre macht es ſei die
reine geſunde Luft der Wahrheit die ſie gathmen wenn ſie

men eſſen und trinken lgchen und weinen kämpfen und
pielen

Nun denn einen Zufluchtsort wird man doch der geängſtigtenund abgehetzten Himmelstochter nicht ſtreitig machen dieſen S

in den Tempeln iſt ſie doch ſicher vor jeder Beſchimpfung auf
den Altären lodert doch ungehemmt ihr heiliges Feuer von den
Kanzeln wird doch muthig und frei ihr Evangelium gepredigt

Ber langen Jahren hat einer die Geißel geſchwungen und
die Geldwechsler und benkrämer aus dem Heiligthum
getrieben mit dem erneuerten Prophetenwort Mein Haus
ſoll ein Bethaus heißen ihr aber macht es zur Räuberhöhle
Käme er heute wieder er fände Arbeit genugWer es mit der Wahrheit zu halten n ort
im voraus darauf gefaßt daß er nicht nur keinen Dank und
Lohn davon hahen ſondern Schläge und Wunden ohne Zahl
ernten werde von einem Geſchlecht das in Reden und Liedern
die Wahrheit preiſt in ſeinen Thaten ſie mit Füßen tritt

Und doch iſt die Wahrheit wie die Sonne leuchtet auch hinter
den Wolken und bricht immer wieder ſiegreich hervor

danken zu verbergen und gilt landaus landein als die unüber

e
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auſtraliſchen Kolonien zu Frankreichs Vorſchlägen zum min
deſten nicht wahrſcheinlich ſei Die von den Kolonien einge
gangenen telegraphiſchen Antworten lauteten mit Ausnahme
derjenigen von NeuSüdwales und NeuSeeland ungünſtig

r Frankreichs Vorſchläge Lord Roſebery habe die franzö
ſche Regierung von dem Charakter dieſer Antworten und vonm wohrſcheinlichen Ergebniſſe der Anfragen bei den auſtra

liſchen Kolonien privatim informirt ſei aber bis jetzt ohne eine
formelle Antwort

Daß man in Petersburg Mißtrauen bezüglich eng
liſcher Annexionsabſichten auf die Jnſel Kreka
egt erhellt aus einer Kundgebung des ruſſiſchen Regierungs
nzeigers Derſelbe berichtet wie telegraphiſch mitgetheilt

wird aus Kanea daß der von dem Aufſtande der Kretenſer
im Jahre 1866 her bekannte Times Korreſpondent Steelman
Anfangs März d J den Verſuch gemacht habe die Kretenſer
ür England zu ſtimmen indem er dieſelben gleichzeitig vor
er Politik Rußlands und vor einer Vereinigung mit Griechen

land gewarnt habe Die Kretenſer hätten ſich jedoch dieſen
Beſtrebungen gegenüber ablehnend verhalten und bemerkt daß
ſie England ſeit der Beſitznahme von Cypern nicht mehr
trauten

Wie aus Tokio berichtet wird ſind die Verhandlungen
betreffend die Reviſion der beſtehenden Handelsverträge
wiſchen Japan und den europäiſchen Staatenſeitens des dortigen Miniſteriums der auswärtigen Angelegen

beiten welche längere Zeit unterbrochen waren kürzlich wieder
aufgenommen worden

Kleinere telegravhiſche Mittheilnungen
Balta 13 Mai Der Gouverneur des Kaukaſus Fürſt

Dondutktoff Korſakoff iſt hier eingetroffen

Deutſches Reich
Berlin 14 Mai S M der Kaiſer unternahm geſtern

nachmittag eine Spazierfahrt durch den Thiergarten Zu der
ſodann im Palais ſtattgehabten Tafel hatten u a Einladungen
erhalten der würtembergiſche Präſident des Staats miniſteriums
Dr v Mittnacht der oldenburgiſche Geh Staatsrath Selk
mann der Oberpräſident der Provinz Poſen v Guenther und
der ehemalige Geſandte Graf Limburg Stirum Am Abend
beſuchte der Kaiſer dann noch auf kurze Zeit das Theater Heute
vormittag erledigte Se Maj Regiernngsangelegenheiten Die
beabſichtigte Fahrt zur Beſichtigung der kombinirten Erſten Wind
Garde Jnfanterie Brigade nach Potsdam hatte der Kaiſer des
ungünſtigen Wetters wegen wieder aufgegeben aus welchem
Grunde die Beſichtigung überhaupt bis zum Montag verſchoben
wurde Während der Nachmittagsſtunden arbeitete der Kaiſer
dann noch längere Zeit allein Wie aus BadenBaden ge
meldet wird dürfte die Kaiſerin in der Nacht zum Sonntag
zu längerem Aufenthalte dort eintreffen Die Frau Groß
herzogin von Baden iſt heute vormittag ans Karlsruhe hier
eingetroffen Sofort nach ihrer Ankunft begrüßte die Groß
herzogin im Palais die Majeſtäten

t Berlin 14 Mai Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute das Lehreranſtellungsgeſetz für die Provinzen Weſt
preußen und Poſen in dritter Berathung mit 202 gegen 136
Stimmen angenommen Auch dieſe Abſtimmung war eine
namentliche Von den Konſervativen ſtimmten die Abgg
v Meyer Arnswalde v Gerlach und v d Reck gegen die
Vorlage Gegen die zweite Lefung wurden nur unweſentliche
redaktionelle Aenderungen beſchloſſen ein Antrag des Abg
Rickert auch den Landkreis Danzig von dem r aus
zunehmen wurde auf den Widerſpruch des Miniſters v Goßler
abgelehnt Demnächſt wurde nach kurzer Berathung der Ge
ſetzentwurf über die Beſeitigung der ſchwebenden Schuld von
30 Millionen der Budgetkommiſſion überwieſen Morgen
ſteht die Kreis und Provinziglordnung für Weſtfalen auf der
Tagesordnung

Dem Vernehmen nach findet am Sonnabend abend aber
mals eine Plenarſitzung des Bundesraths ſtatt auf
der Tagesordnung ſollen die Branntweinſteuervorlagen
ſtehen Falls der Bundesrath den Vorlagen zuſtimmt dürften
dieſelben dem Reichstage alsbald bei ſeinem am Montag
erfolgenden Zuſammentritt zugehen können

Nachdem die Novelle zu dem Reichs und Militär
D nſions Geſetze zuſtande gekommen und Ausſicht auf eine

Chriſtiane von Goethe
Eine biographiſche Skizze von C W Emma Brauns

Fortſetzung

Daß Chriſtiane damals ſchön und anmuthig geweſen möchte
unbeſtreitbar ſein wenn wir auch kein Bild aus ihren
Mädchenjahren beſitzen ſo wird ſie doch von Goethe ſelber
in den auf ſie gedichteten römiſchen Elegien ſo an
ſchautich geſchildert daß wir die muntere plaſtiſch ſchöne Ge
ſtalt bas liebliche runde Geſicht mit den freundlichen und
lebhaften braunen Augen vor uns zu ſehen vermeinen die
Haare fielen ihr dunkel und reich über die Stirne herab
kurze Locken ringelten ſich ums zierliche Hälschen Und ſo
genoß Goethe ſchon während des Sommers 1788 in
Sagen Mannesalter das Liehesglück noch einmal in vollen

ügen
Als er ſich aber raſch und ohne Beſinnen mit Chriſtianen

verband da kannte er den Werth ihrer häuslichen Tugenden
und die unverdorbene Friſche ihrer natürlichen Geiſtesgaben noch
nicht in vollem Maße er lernte ſie ebenſo wie die Jnnig
keit ihrer zu ihm erſt Iwilig würdigen wie
dies aus ſeinen ſpäteren Aufzeichnungen über Chriſtianen

re Damit aber wurde natürlich das Verhältniß
eider immer feſter und inniger und obwohl es zu jener Zeit

ſicherlich nicht an Verſuchen gefehlt hat eine Entfremdung
wiſchen Goethe und ſeiner kleinen Freundin wie er ſie mit
orliebe nannte n er BVerſuche welche auch in

der ſechsten Elegie Erwähnung gefunden haben ſo kehrte
man ſich im Goethe ſchen Hauſe daran nicht im mindeſten
Man ließ da draußen die Meute kläffen und toben und freute
ſich des hellen Sonnenſcheins eines friedlich ſtillen Glückes

Es iſt ein Jrrthum wenn man wie z B Gödeke in
o Handbuche der deutſchen Literatur Chriſtianen den
eiz der erſten Jugend zu der Zeit als Goethe ſie kennen

lernte zuſchreiben will denn ſie war damals bereits 24 Jahre
alt und daraus möchte ferner zu folgern ſein daß ihr
geiſtiges Weſen bei weitem beſſer entwickelt war als man oft

erſtändigung über die Kommunalbeſteuerung der

Offiziere vorhanden iſt erübrigt noch die Regelung der
Reliktenverſor ung für Militärs Man wird wie
die offiziöſen B meinen nach der befriedigendenLöſung der bezeichneten Frage ſich der beſtimmten Hoffnung
hingeben dürfen daß auch der letzte der noch ungelöſt bleibenden
Punkte in der laufenden Seſſion des Reichstags zu einem be
friedigenden Abſchluß gebracht werden wird

Kürzlich theilte das Militär Wochenblatt mit daß Premier
lieutenant Dreger aggregirt dem Pommerſchen Fuß Artillerie
Regiment Nr 2 und kommandirt beim Kriegsminiſterium unter
Entbindung von dieſem Kommeando und Beförderung zum Haupt
mann à la suite des Regiments geſtellt iſt Der Genannte
begiebt ſich vorausſichtlich anfangs Juli nach Neu Guinea
Unteroffiziere des in Spandau garniſonirenden Artillerie
Bataillons ſind aufgefordert worden ihn zu begleiten um dort
Polizeidienſte zu verrichten ſie haben ſich auf drei Jahre zu ver
pflichten Wahrſcheinlich werden zwei Unteroffiziere der Auf
forderung nachkommen

Pofen 14 Mai Heute wurde das Rittergut Komorowo
im Subhaſtationstermin vom Fiskus zu Koloniſations
zwecken gekauft Das Gut iſt 300 ba groß

München 14 Mai Die Kammer der Reichsräthe
nahm den Geſetzentwurf betr die Verlegung der Militärbildungs
anſtalten auf das Marsfeld nach dem Beſchluſſe der Abgeordneten
an Ueber den Antrag Soden betr Einführung einer ſtagat
lichen Mobiliar Brandverſicherung wurde mit allen
gegen 5 Stimmen zur Tagesordnung übergegangen

Halle den 15 Mai
Anläßlich des morgen Sonntag in Weimar ſtattfindenden

Wettrennens wird von dieſer Station 11 Uhr abends ein
Perſonen Sonderzug nach Halle abgelaſſen welcher 1 Uhr
22 Min nachts in Ammendorf und 1 Uhr 34 Min nachts in
Halle eintrifft und auch auf erſtgenannter Station anhält ſodaß
den Beſuchern der am Sonntag im großherzogl Hoftheater zu
Weimar zur Aufführung kommenden Oper von Boieldieu Die
weiße Dame günſtige Gelegenheit zur Rückfahrt geboten iſt

Meteorologiſche Statlkon

14 Mai 10 U abs 15 Mai 6 U mgs
Barometer Millimeter 742,6 744 4Thermometer Celſius 10,0 10 0Relative Feuchtigkeit 89 79in s e I7 I7 7 7 h 7 s SW1 SW26 U früh Thaupunkt n d K H 7,1

Waſſerwärme der Saale 11 Gr R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

14 Mai 8 U morgens Der niedrigſte Luftdruck befand ſich über der nörd
lichen Nordſee über Britannien weheten friſche nördliche über Frankreich und
dem weſtl Mitteleuropa ſchwache ſüdl Winde Das Wetter war im weſtl und
ſüdl Mitteleuropa regueriſch und kühl im weſtl Theile trübe und wärmer
Ueber Frankreich und Deutſchland hatten ſich zahlreiche Gewitter entladen im
ſüdl und weſtl Deutſchland war viel Regen gefallen Haparanda 752 1
Weſt leicht bedeckt Moskau 749 7 Nordoſt ſtill woltig Hamburg 747 12
ſtill Regen Wien 748 15 Süd leicht Regen Paris 748 10 Südweſt leicht
halb bedeckt Am 12 Mai 7 Uhr früh Pola 750 15 Oſt ſtill heiter Rom
759 15 ſtill heiter Konſtant 769 10 ſtill wolkenlos

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 15 Mai Die raſche Zunghme des Luftdrucks

über Weſt und Südeuropa macht für unſere Gegenden wieder
trocknes ruhiges heiteres Wetter mit geringer und ſchnell vorüber
gehender Abkühlung wahrſcheinlich

L Croſſen a/O 15 Mai Priv Telegr Geſtern nach
mittag wüthete hier ein furchtbarer Wirbelſturm
Mehrere Häuſer ſind zerſtört der Kirchthurm iſt um
geſtürzt Die Anzahl der Verſchütteten und Todten iſt
noch unbekannt Mehrere Schwerverletzte wurden
gerettet Der Schaden iſt ein ganz bedeutender

4 London 13 Mai Aus verſchiedenen Theilen des Ver
Königreichs wird wieder das Vorherrſchen von argem Unwetter
gemeldet Jn den Grafſchaften Weſtinoreland und Cumberland
wüthete die ganze Nacht hindurch ein von h und Schnee
begleiteter furchtbarer Sturm der dem Bauholz und iſolirt
ſtehenden landwirthſchaftlichen Gebäuden großen Schaden zufügte
Jn Nordwales regnet es bereits 36 Stunden ohne ein Anzeichen
baldigen Aufhörens und in Cheſhire regnet es ohne Unterbrechung
ſchon ſeit 40 Stunden Der Fluß Dee iſt auf meilenlange Strecken
aus ſeinen Ufern getreten und bei anderen Flüſſen und Bächen
reicht das Waſſer bis zur äußerſten Uferhöhe Ein ſo heftiger
Regenſturm iſt dort ſeit vielen Jahren nicht erlebt worden

Arbeiten und Studien über die Metamorphoſe der Pflanzen
über welche er im Jahre 1790 eine erſt von der Nachwelt ge
bührend gewürdigte Abhandlung veröffentlichte Jn demſelben
Jahre ließ er dieſer Schrift ein Gedicht über den nämlichen
Gegenſtand folgen das ausdrücklich an Chriſtiane gerichtet und
ihr gewidmet iſt ſodaß ſelbſt ſolche Biographen welche ſonſt
keineswegs geneigt ſind Chriſtianen volle Gerechtigkeit wider
fahren zu laſſen zugeſtehen müſſen daß ſie unmöglich un
bedeutend geweſen ſein könne Lewes ſtellt dieſe Thatſachen
mit vielen Beweiſen zarter Zuneigung Goethe s zuſammen
und zieht daraus den Schluß daß die welche eine ſolche
Liebe erwecken konnte ein ganz anderes Weib geweſen ſein
müſſe als man ſie gewöhnlich darzuſtellen liebt Am
ſchlagendſten wird ſelbſtverſtändlicherweiſe die Meinung als
ob Goethe s Liebe zu ihr nur auf ſinnliche Momente baſirt
geweſen dadurch widerlegt daß dieſelbe mit den Jahren immer
a W wurde ſtatt mit dem Verblühen der körperlichen Reize
zu erlöſchen

Am 25 Dezember 1789 wurde Goethe durch die Geburt
eines Sohnes hoch beglückt der nach dem Herzoge in
der Taufe den Namen Auguſt erhielt wie bekannt war er
das einzige der Goethe ſchen Kinder das am Leben blieb
Nach der Geburt deſſelben zu Beginne des Jahres 1790 zog
auch Chriſtiane erſt in Goethe s Behauſung und als er ſie
noch in demſelben Jahre infolge einer Reiſe nach Venedig
welche er mit der Herzogin Mutter antrat auf längere Zeit
verlaſſen mußte da ſprach er es ſchon unumwunden aus daß
er durch ihren Beſitz weit über ſein Hoffen glücklich geworden
ſei die ſchon in den Elegien vielfach kundgegebene durch ſein
anzes damaliges Dichten und Trachten hindurchgehende Sehn
ucht nach häuslichem Glücke iſt jetzt befriedigt Das beweiſen
alle die Briefe die er aus Venedig an Herder ſchrieb nicht
minder die denkwürdigen Zeilen die er an denſelben richtete
als er nach der Heimkehr noch im September des nämlichen
Jahres mit dem Herzoge nach Breslau reiſen mußte und indenen es zum Schluſſe t Wenn Jhr mich lieb be
haltet wenige Eute mir geneigt bleiben mein Mädchen mir
treu iſt mein Kind lebt und mein Ofen 2 heizt ſo hab ich
vorerſt nichts weiter zu wünſchen Die charakteriſtiſchſte

gelten laſſen will Goethe ſelbſt ſagt in einer der Elegien Aeußerung aber ans jener Zeit findet ſich unſtreitig in einem
der erſt nach ſeinen Tode bekannt gewordenen venetianiſchenwird doch nicht immer geküßt es wird auch vernünftig geſprochen Ganz beſonders zog er aber Chriſtianen zu ſeinen
Epigramme

London 14 Mai Telegr Jn Folge ſtarker Regengüſſe ſind in den Viſtrikten Sheffield und Rotherham ungeheuere
Verwüſtungen angerichtet ſowie der Betrieb in vielen Eiſen und
Stahlwerken Papierfabriken und Mühlen unterbrochen worden
Mehrere hundert Arbeiter ſind infolgedeſſen beſchäftigungslos
Die Eiſenbahnverbindungen ſind ebenfalls geſtört Auch aus an
deren Gegenden Englands werden Ueberſchwemmungen gemeldet

X Newyork 13 Mai wanzig Leichen ſind unter denTrümmern in Kanſ as City hervorgezogen worden Es werden
indeß noch viele vermißt Ungefähr 50 Perſonen erlitten ſchwere
Verletzungen Jn Parſons und Lawrence Kanſas büßten 7
Perſonen in Folge des Wirbelwindes ihr Leben ein Am 11 d
wütheten heftige Wirbelwinde in Kanſas und Miſſouriund richteten viel Schaden an Die herabfallenden Hagelſchloßen

waren von ungeheuerer Größe Jn den weſtlichen Staaten herrſchen
fortgeſetzt Wirbelſtürme Ueberall ſind die TelegraphenDrähte
zerſtört worden und die telegraphiſche Verbindung mit Cincinnati
iſt gänzlich unterbrochen Aus Pittsburg Cleveland und den

h vhrten Diſtrikten werden furchtbare Regenſtürme ge
meldet

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die diesjährige Bewerbung um den großen Staatspreis der

Kal Akademie der Künſte zu Berlin iſt für das Fach der
Geſchichtsmalerei beſtimmt Der Preis beſteht in einem
Stipendinm von 6000 M zu einer Studienreiſe nach Jtalien auf
zwei hintereinander folgende Jahre nach Maßgabe eines beſonderen

für die Koſten der Hin und Rückreiſe

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

tit nur unter Angabe der Quelle geſtattet

O Suhl 13 Mai Jn einer Korreſpondenz eines berliner
Blattes war der gute Ruf Suhls angegriffen worauf von hier

er als fünfzig Fabrikanten unterzeichnete Erwiderung erfolgen
oll

Das Berl Tgabl Nr 227 bringt in einer Korreſpondenz aus
Suhl den ablehnenden Beſcheid des Herrn Kriegs

Gewehrfabriken an den Fürſten Bismarck gerichtete Geſuch
um Arbeitszutheilung an die hieſigen Gewehrfabriken mit
dem Bemerken Die Fabrikſtadt Suhl hat in den letzten Jahren
von ihrem alten Rufe bedeutend verloren

Wir erklären dieſe Behauptung für eine infame Verleumdung
weil thatſächlich unrichtige Darſtellung Unſere Fabriken in
denen Jagd und Scheibengewehre aller Art Maſchinen Werk
zeuge Porzellan Holz und Glaswagren Leder u ſ w ge
fertigt werden ſind der allgemeinen Geſchäftslage entſprechend
beſchäftigt und erfreuen ſich eines vorzüglichen Rufes welcher

weit über die Grenzen unſeres Vaferlandes hinaus alle
Welttheile veranlaßt ſehr ſchätzbare Verbindungen dauernd mit
Suhl zu unt erhalten

Nur die Arbeiter die in der Militärwaffenfabrikation ihr
Brot fanden ſind augenblicklich unbeſchäftigt weil das preußiſche
Kriegsminiſterium den bisher beſchäftigten Fabriken aus bis
jetzt nicht aufgeklärten Gründen neue Beſtellungen nicht ertheilt
während in den Staatsfabriken angeſtrengt gearbeitet wird und
obwohl die hieſigen Militärgewehrfabriken bis vor wenigenMonaten den preußiſchen ſochſichen und baieriſchen Militär

behörden zur vollen Zufriedenheit Waffen geliefert haben
Die Herren Landesdirektor Graf von Wintzingerode und

Reichstagsabgeordneter Oekonomlerath Nobbe waren geſtern hier
anweſend Das hieſige Poſtamt ſoll mit der Poſtagentur zu

K Langenſalza 14 Mai No
Direktor und die Brandmeiſter der hieſigen Pflichtfeuerwehr
ihr Amt niedergelegt kann ich heute die Mittheilung machen
daß es allſeitig freudig begrüßt wird daß die ſeitherige aus
gezeichnete Leitung der in jeder Beziehung muſterhaften Feuer
wehr erhalten bleibt indem die Herren ſämmtlich erklärt haben
in ihren Stellungen auch fernerhin zu verbleiben

Der Rechtsanwalt Lichtwitz in Buckau iſt zum Notar für
den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes in Buckau ernannt

Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Hofes Dom
nitz iſt erloſchen

Der Stadtrath von Gotha ertheilte der Kontinental
Gasgeſellſchaft in Deſſau Erlaubniß zur Vornahme von Ver
ſuchen mit elektriſchen Beleuchtungsanlagen in den Straßen
der Stadt

Am 11 d waren es 50 Jahre daß der Kupferſtecher Otto
Michaelis in Gotha der geographiſchen Anſtalt von Juſtus
Perthes daſelbſt ſeine Kunſt gewidmet hat S

Lange ſt ich ein Weib mir ich ſuchte da fand ich nur
trnen

Endlich erhaſcht ich Dich mir Dirnchen da fand ich ein Weib

Dieſen Worten möchte in der That nichts weiter hinzuzufügen
ſein ſie thun am beſten dar welchen Schatz Goethe nunmehr
an ſeinem häuslichen Mädchen gewonnen

Aus dieſer Zeit beſitzen wir auch das älteſte Bildniß Chriſtia
nens das Goethe wie Kräuter und Riemer berichten bis
zu ſeinem Tode eine koſtbare Reliquie blieb Es rührt von

Heinrich Meher her und ſtellt die junge Mutter in einer
wie Riemer ſagt der Madonna della Sedia verſtändig nach

ies Bild das nach Keil s Worten leider immer noch

entzogen iſt ſoll die damals 26jährige Chriſtiane noch in dem
vollen Glanze ihrer darſtellen wie ſie auch noch 1797
als Goethe ſie ſeiner Mutter zuführte auf dieſelbe in jeder

freute
Ehe und hatte ohne Zweifel darin recht denn Goethe der

Einflü

waren Dagegen waren ihm alle häuslichen Sorgen abge
nommen er ſah die von ihm ſo hochgeſchätzte ja ihm unent
behrliche Ordnung und Sauberkeit um ſich herum ohne daß
er wie während der erſten Jahre in Weimar ſelbſt
Hand anzulegen und ſeine koſtbare Zeit dafür zu opfern
brauchte Jede kleinliche Sorge des Lebens blieb ihm fern
ſeine frohe Laune gewahrt die pekuniäre Seite des Haus
weſens hielt Chriſtiane unter einer Kontrole welche Goethe

roß war in den Stand ſetzte das gaſtfreieſte Haus in
eimar zu halten und eng r ſeine vielerlei Samm

lungen und für T Bedürfniß wohlzuthun noch Mittel übrig
zu haben Es iſt bezeichnend für die Ungerechtigkeit welche

Reglements und außerdem in einer Entſchädigung von 600 M

aus folgende vom Magiſtrate dem Stadtverordnetenvorſteher und

miniſters auf das von den hieſigen Arbeitern der Militär

Goldlanter durch eine Fernſprechleitung verbunden werden

Die Notiz betreffend daß der

dem mit dem Dichter eng befreundeten Maler und Kunſtkenner

Situation mit dem Erſtgeborenen im Arme dar

im verſchloſſenen Goethe Hauſe den Blicken der Verehrer Goethes

inſicht einen ſehr vortheilhaften Eindruck machte Bezeichnend
iſt es wie dieſe welche Chriſtianen ſtets ihre liebe Tochter
nannte ſich des Glückes ihres Sohnes des Hätſchelhans

r ſei ſo meinte ſie glücklicher als in einer fatalen

an Chriſtianens Seite ganz in ſeiner We ſe lebte durfte in der
That fua ſein allen den Gardinenpredigten und weiblichen

ſen unberechtigter Art überhoben zu ſein denen er in
einer ſtandesgemäßen Verbindung ſchwerlich entgangen ſein
würde die nun aber einmal ſeiner Natur durchaus zuwider

deſſen Einnahme s den r entſprechend
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der ſächſiſchen Oberlauſitz wird geſchrieben Derzit des Luſtmordes in Lauske ſt noch nicht entdeckt der
ſs verdächtig in ſt Verhaftete hat nach Feſtſtellung ſeines Alibi

bekanntlich entlaſſen werden müſſen Um nun die Nachforſchungen
ach dem Thäter zu fördern hat Graf Bresler auf Lauske außer

den vom Staate für die Sagen Verbrechers ausgeſetzten
1000 M noch weitere 600 M als Prämie ausgeſetzt

Die Waldbahn in der Seydger Heide
Bericht der SaaleZtg

ie Waldbahn welche augenblicklich in der Seyda ſchen Haideahnt T am Sonnabend vorausſichtlich vollendet eben Wie

Auſtrirt dem Beſchauer wieder einmal ſo recht die bekannte
preußiſche affenartige Geſchwindigkeit Hr Oberförſter Heiſe auf
Glücksburg hat mit ſeinen 60 Holzhauern den 11 km langen Bahn
körper in 14 Tagen planirt dabei in zwei Tagen einen 2 im
langen Damm bei 1 m Waſſerſtand durch Moorboden geführt
Am Dienstag früh kam der in 36 Stunden von Bochum aus bis
nach Linda beförderte mit 6000 M frankirte Sonderzug mit dem
Bahnmaterial und gleich darauf ein aus 56 Mann 9 Unteroffizieren
und 3 Offizieren beſtehendes Detachement des Eiſenbahn
Regiments unter Führung des Hrn Hauptmann Gerding
in Linda an und nun entwickelte ſich auf dem ſonſt ſo ſtillen
Bahnhof Linda ein ungewöhnlich reges Leben Die Eiſenbahner
haben die gegen 6600 Centner ſchwere Ladung des Sonderzuges
trotz der auf Bahnhof Linda vorhandenen Terrainſchwierigkeiten
in etwa 7 Stunden gelöſcht Die ganze Bahn die ſich durch
große Sauberkeit und Solidität auszeichnet iſt eine Lieferung des
Hrn Bernhard Baare in Berlin der das Material von dem
Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation
herſtellen ließ Neben allen ſonſtigen dem Fachmann in die Augen

ſallenden Vortheilen der Bahn muß deren enorme Billigkeit eine
Folge der ungünſtigen Eiſenkonjunkturen auffallen Das Werk
hat geliefert 15,000 m Geleiſe von Gußſtabhl je 6 m auf getriebene
Gußſtahlſchwellen montirt dazu das ebenfalls durchaus aus Guß
ſtahl gearbeitete rollende Material Wagen für Lang und Scheitholz Perſonenwagen und Draiſine für 60,000 M Jntereſſant iſt

das Legen der Bahn das mit einer verblüffenden Geſchwindigkeit
ausgeführt wird und etwa den Eindruck eines in trockenes Gras
laufenden Feuers macht Die wie geſagt fertig montirten
Schienenpaare werden flach auf den Bahnkörper gelegt mit
Schraubbolzen durch die in Schablonen gebohrten Schienen und
Laſchen verbunden und gleich darauf oft noch vor der Verbindung
fahren die neues Material heran führenden Wagen darüber hin
Einige kurze halblaute Kommandos ein wenig Knirſchen der ab
geladenen Stahltheile einige Hammerſchläge und es ſind wieder
100 m Geleiſe in den Wald vorgeſchoben Es geht das Verlegen
viel ſchneller als das Herbeiſchaffen des Materials das um ſo
ſchwieriger wird je weiter ſich der Bau vom Bahuhof Linda ent
ſernt Die Mannſchaften die ihr und ihren Kaffee
im Walde kochen ſind in dem Dorfe Mügeln einquartirt Es
gewährt ein freundliches Bild die Mannſchaften um die noch
dampfenden Keſſel gelagert zu ſehen und ihre friſchen fröhlichen
Lieder durch die Säulen des WaldesDomes hallen zu hören

Die Waldbahn LindaSeyda iſt ein neues Verdienſt des um die
Forſtkultur und Melioration ſo hoch verdienten Hrn Oberforſt
meiſter Müller in Merſeburg deſſen Jnitiative u a auch die
Arbeiterkolonie Seyda ihr Daſein verdankt Auf ſeine Ver
anlaſſung hat auch der Staat neuerdings 3000 Morgen
Oedland von den Gemeinden Arnsdorf und Cöpnik billig
erworben und dieſe ganzen 3000 Morgen die erſt im März d J
in den Beſitz des Staates übergegangen ſind ein Forſtkulturſtück
ohne leichen bereits jetzt durch Hrn Oberförſter Heiſe voll
ſtändig aufgeforſtet und mit mehr als einer Milliarde 2
Bäumchen bepflanzt Die Waldbahn durchſchneidet nun den
25,000 Morgen großen Forſt 11 Kilometer lang ſo daß ſämmt
liche Beläufe deſſelben an der Bahn münden und die Holzſchläge
in den Beläufen leicht mit den vorhandenen 3i Kilometer beweg
licher Schienen mit der Hauptbahn verbunden werden können Die
Bahn beginnt auf dem Bahnhof Linda geht unmittelbar an der Ober
förſterei Glücksburg vorbei und mündet auf einem Lagerplaßze in
unmittelbarer Nachbarſchaft der Arbeiterkolonie Seyda Durch die
Bahn müſſen die enormen Holzſchätze des koloſſalen Forſtes außer
ordentlich an Werth gewinnen und wie befruchtend ſie in ihrem Ent
ſtehen ſchon auf die Jnduſtrie wirkt dürfte die Thatſache be
weiſen daß in Linda zu der dort bereits beſtehenden Dampf
ſchneidemühle der Bau einer zweiten geplant iſt Zwei dicht ander Mündung der Bahn in Seyda ſtehende Dampfſchneidemühlen

werden durch dieſelbe gleichfalls einen neuen friſchen Aufſchwung
nehmen und damit zahlreichen Arbeitern Gelegenheit zu lohnen

dem Verdienſt geben F
Vermiſchtes

Auf franzöſiſche Zuſtände wirft nachfolgendes Tele
ramm der Voſſ Z ein ſonderbares Licht Prof Chatin s
ortrag im pharmazeutiſchen Jnſtitut am 13 d veranlaßte einen

empörenden Auftritt Einige verlodderte Studenten erbittert
darüber daß Chatin ſeinen Gegenſtand Botanik bei den Prüfungen
ernſt nimmt beſchimpften eine Stunde lang den 72jähr Gelehrten

r a e 555 2 5 eman immer noch gegen Chriſtiane begehen hört daß man
dieſe Seite ihrer Thatigkeit durch welche ſie nicht nur dem

Dichter ſondern indirekt der ganzen Nation in denkbar wirk
ſamſter Weiſe nützte dazu ausgebeutet hat ſie zu einer Haushälterin zu ſtempeln und r eine dienende Stellung anzu

dichten Auf der anderen Seite freilich ſchrieben ihr die
Läſterzungen ziemli inkonſequenter Weiſe einen übertriebenen
Einfluß auf den Miniſter Goethe zu wie aber authentiſche
Belege mehr als zur Genüge darthun ſchweben dieſe Verun
See ebenſo haltlos in der Luft wie die noch gemeineren

erdächtigungen ihres Lebenswandels und insbeſondere der
Vorwurf der Trunkſucht Sonderbarerweiſe begannen dieſe
Klatſchereien gerade in derſelben Zeit als Goethe durch un
widerlegbare Beweiſe ſeine unveränderte Zuneigung zu Chriſtig
nen bekundete Aus den Jahren 1796 bis 1800 liegt eine
S Reihe ſolcher Aeußerungen insbeſondere in Briefen an

chiller von ihm vor er gedenkt darin ſeiner kleinen Frau
ſtets mit größter Anerkennung Aus dem Jahre 1800 beſitzen
wir von Schiller einen Brief an Körner in welchem er ſagt
Goethe dulde nicht daß man ſie mißachte Jm folgenden
Jahre 1801 gedenkt Goethe in liebevoller und dankbarer Weiſe
ihrer treuen aufopfernden Fſeg in der ſchweren und r
lichen Krankheit die ihn zu Beginn dieſes Jahres befallen
hatte Und ver einzige Uterariſche Beleg den man für diein Weimar in umleuf geſetzten gehäſſigen Gerüchte über
Chriſtianen hat beibringen können iſt eine Stelle aus einem
Briefe Schillers an Körner vom 21 Oktober 1800 Da
leider auch der ſonſt unparteiiſch prüfende Lewes dieſen Beleg
in einer rn durch die weimarer Klatſchzungen be
einflußten Tr auffaßt ſo erheiſcht er eine ausführlichere

rörterung Jn jenem Briefe heißt es Jm ganzen bringt
Hoethe jetzt zu wenig hervor ſo reich er noch immer an Er

findung und Ausführung iſt Sein Gemüth iſt nicht ruhig
genug weil ihm ſeine elenden häuslichen l nig die er
u ſchwach iſt zu ändern viel Verdruß erregen ie aber

d und feen ſchlagend darthun und wie auch aus
iemer s Mittheilungen hervorgeht iſt auf dieſe Aeußerung

Schillers welche Lewes zum Aufbau einer gangen hänstlichen
Tragödie mit den obligaten Konflikten und Seelenkämpfen

gusbeutet durchaus kein Gewicht zu legen Sie iſt augen
ſcheinlich nur der Ausdruck einer vorübergehenden iß
timmung über Goethe s damalige Unproduktivilät die aller

bewarſen ihn mit Kieſelſteinen und hatten die Frechheit ihm ein
fach zu befehlen daß er ſeine Profeſſur niederlege Es kam zu
einer allgemeinen Prügelei Einzelne wurden blutig geſchlagen
Verhaftungen vorgenommen Der Unterrichtsminiſter verfügte
vorerſt die Schließung der Schule Ein ſtellenloſer Verſicherungs
agent Julot überfiel geſtern Baron Soubeyran in ſeinem Bureau
zwang ihn mit vorgehaltener Piſtole zur Ausſtellung dreier An
weiſungen auf je 50,000 Franken und entfloh Seine Verhaftung
gelang noch nicht

Die Vereinigten Staaten keine Strafkolonie
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Y Hdlsz vom 1 Mai
Vor einigen Wochen traf hier ein Deutſcher Karl Biebighauſen
als Zwiſchendecks Paſſagier auf einem europäiſchen Dampfer
ein Auf eine Kabeldepeſche des Ver Stagten Konſuls Falkenbach
in Barmen hin welche meldete daß Biebighauſen ein entlaſſener
Sträfling ſei wurde ihm das Landen verboten und er auf dem
ſelben Dampfer welcher ihn hierhergebracht zurücktransportirt
Am letzten Dienstag 27 Aprih ging der Einwanderungs
kommiſſion vom Miniſterium des Auswärtigen in Waſhington
die Abſchrift eines vom Konſul Falkenbach eingetroffen Schreibens

licher Verbrecher welcher den größten Theil ſeines Lebens in
Zuchthäuſern zugebracht habe Derſelbe ſei von der Gefängniß
geſellſchaft in Elberfeld nach den Vereinigten Staaten geſandt
worden bei ſeiner Ankunft in Newyork ſollten ihm 200 Mark
eingehändigt werden um damit nach Texas zu reiſen u ſ w
Zum Schluſſe ſeines Schreibens ſagt der Konſul er zweifele nicht
daran daß der Verbrecher mit Wiſſen der deutſchen Behörden
nach Amerika geſandt worden ſei und daß ſeine prompte Rück
ſendung mittels des Dampfers auf welchem er ſich eingeſchifft dem
deutſchen Volke begreiflich machen werde daß die Vereinigten
Staaten keine Strafkolonie ſeien

Cholexa Ueber den angeblichen Cholerafall in Tirol
wird wiener Blättern aus Jnnsbruck gemeldet Erkundigungen
bei der Statthalterei ergaben daß der angebliche Cholerafall in
Avio als heftiger Fall von Cholerine Cholera nostras zur An
zeige kam Der Erkrankte ein älterer Mann befindet ſich auf
dem Wege der Beſſerung iſt ſtreng iſolirt und unter
Beobachtung

Handels Verkehrs und Börſennachrichten
4 Nordhauſen 15 Mai Die Nordhauſen Erfurter

Eiſenbahn hatte im Jahre 1885 eine Betriebs Einnahme von
1,351,890 43 M gegen 1,439,640 81 M im Jahre 1884 ſowie
eine reine Betriebs Ausgabe von 779,297 15 M gegen 801,571 41 M
in 1884 Die Geſammt Ausgabe ohne die aus den Erneuerungs
und Reſervefonds beſtrittenen Koſten beträgt in Prozenten der
Geſammt Einnahme 57,64 Proz gegen 55,68 Proz im Jahre
1884 Zu dem Ueberſchuß von 572,593 28 M treten an Zinſen
vom Reſervefonds 3709 98 M 576,303 26 M Davon ab die
regelmäßige Rücklage in den Erneuerungsfonds 119,764 19 M
bleibt verfügbarer Ueberſchuß 456,539 07 M Davon ſind über
wieſen 1 dem Zinſen und Dividenden Konto 193,971
2 dem AmortiſationsKonto Aproz Anleihe 16,200 M 3 dem
Amortiſations Konto proz Anleihe 11,700 4 dem
BilanzReſerveKonto 10,500 M 232,371 M Der Auſſichts
rath wird vorſchlagen den Ueberſchuß von 224,168 07 M wie
folgt zu verwenden a Tantième an Verwaltungsrath und
Direktion 8213 38 b StaatsEiſenbahnSteuer 5384 62
c 423 Proz Dividende auf die Stamm Prioritäts Aktien
14 M per Stück 210,000 M d Vortrag auf 1886

570 07 M

Frankfurt a 14 Mai Nachdem der Vertrag betreffs der
Georgia aid Bonds in New York unterzeichnet iſt wird der vorjährige
Kupon mit 30 Dollar eingelöſt

Barmen 14 Mai Die Bergiſch Märkiſche Jnduſtrie
Geſellſchaft hat einen Reingewinn von 133,569 M erzielt und zahlt
3 Proz wie 1884 Dividende S

Wien 14 Mai Infolge des öſterreichiſchrumäniſchen Zollkrieges
werden bedeutende Fallimente tn Rumänien befürchtet

Die Preußiſche Central Bodenkredit Aktiengeſell
ſchaſt iſt genöthigt mit der Konvertirung ihrer ſog Zuſchlagspfanöbriefe
weiter vorzugehen um die Zinsverhältniſſe auch der Hypothekenſchuldner ent
ſprechend den heutigen Geldverhältniſſen zu reguliren Die betheiligten Pfand
briefinhaber verwelſen wir auf den Jnhalt der in unſerm Jnſeratentheile ent
haltenen Bekanntmachung Betroffen werden ſämmtliche Emiſſionen
der 5 und t r Pfandbriefe welche mit 10 Proz
Zuſchlag rückzahlbar ſind Es ſoll gegenwärtig ein Betrag von etwa
30 Millionen kouvertirt oder ausgelooſt die Emiſſion vom Juni
1872 Serie II auf dieſe Weiſe völlig beſeitigt werden Diejenigen Pfand
briefinhaber welche ſich an der Konvertirung betheiligen erhalten ſtatt ihrer
bisherigen Pfandbriefe 3/,prozentige Stücke zum Nennwerihe und bekommen
bei ber Abſtempelung baar ausgezahlt

den Zuſchlag von 19 Proz eine Prämie von 2 Proz und die
bisherigen Mehrzinſen bis 1 Jan 1887

Der Kurs der 31 prozentigen Stücke ſtellte ſich in letzter hat auf etwa 99,40
Jn den 2 Proz Prämtie iſt der Ausgleich für die Kürsdiſ erenz mit enthalten
Der Termin für die Anmeldung zur Konvertirung beginnt mit dem 18 d und
endet mit dem 1 Juni d J

Sächſiſche 4proz Staats Schuld Kaſſenſcheine von 4852
bis 1868 1867 1869 Die nächſte Ziehung findet am 7 Juni ſtatt Gegen
den Kursverluſt von ca 4 Proz bei der Auslooſung übernimmt das Bank

dings vorhanden aber ſicherlich die Folge innerer im Gange
der Geiſtesentwicklung des Dichters begründeter Urſachen
war Daß nun Schiller überhaupt mit dieſem Mangel an
ſichtbaren Zeichen dichteriſcher Thätigkeit die häuslichen Ver
hältniſſe ſeines Freundes in Verbindung brachte hat ſeinen
Grund darin daß man wie Herzfelder ſagt im Schiller
ſchen Kreiſe Chriſtianen gar nicht grün war Jm gleichen
Sinne hebt Keil hervor daß Schiller s Frau Charlottens
der Frau von Stein Haß und Abſcheu gegen Chriſtianen
theilte und daß viele ihrer damaligen und S
Aeußerungen über Goethe das Haus der Stein als ihre
Geburtsſtätte kaum verleugnen Schiller ſelbſt ſpielte dabei
offenbar nur eine paſſive Rolle zu welcher wir den Schlüſſel
durch eine ſpätexe Aeußerung Goethe s erhalten der wir ob
wohl ſie ſich auf einen gänzlich verſchiedenen Gegenſtand bezieht
doch ohne Frage eine allgemeinere Bedeutung beilegen dürfen
Sie findet ſich in Eckermann s Geſprächen mit Goethe im
zweiten Theile in der Notiz vom 16 März 1831 Als
damals Eckermann in Bezug auf den Schluß des Tell ſeine
Verwunderung zu erkennen gab wie Schiller den Fehler
habe machen können ſeinen Helden durch das unedle Benehmen

en den flüchtigen Herzog von Schwaben ſo e zuaſen indem er über dieſen ein hartes Gericht hält während

er ſich ſelbſt mit ſeiner eigenen That brüſtet, da entgegnete
Goethe Es iſt kaum begreifflich allein Schiller war dem
Einfluß von Frauen unterworfen wie andere auch und wenn
er in dieſem Fall ſo fehlen konnte ſo geſchah es mehr aus
ſolchen Einwirkungen als aus ſeiner eigenen guten Natur

Jene briefliche Aeußerung Schiller s iſt nun der einzige
auffindbare Beleg für eine Behauptung die übrigens im
grellſten Widerſpruche mit allen thatſächlich begründeten An
gaben und mit der ganzen Sachlage ſteht an frage ſich
nur wie hätte Goethe dern die ſtrengſte Sauberkeit in allen
Dingen Bedürfniß war es über ſich vermocht eine gemeine
Säuferin neben ſie zu dulden ihr d u für ſein ganzes

ausweſen für ſein Kind zu übertragen Augenſcheinliche denn auch jene Verleumdungen nichts als die böswilligſte

erdrehung und Ausbeutung an ſich ganz r Dinge
Chriſtiane liebte Geſelligkeit und Tanz ſie frequen rte daher

wohlbemerkt meiſt unter den Augen Goethe s der ihr
dieſe Vergnügungen von Herzen gönnte und nie anders alsin ehrbarer anſtändig butgerlicher Eeſellſchaft Tanzpartien

zu in welchem es heißt Biebighauſen ſei ein alter und gefähr E

haus Karl Nenuburger Berlin Frenzel ede Straße Nr 13 die Verſicherung
für eine Prämie von 5 Pfg auf 100 M

Germantka Schiff und Maſchinenbau Geſellſchaft J der
Generalverſammlung am 14 d waren vertreten 1,283,500 M Altienlapital
durch 30 Aktionäre Nach den bekannten Anträgen der Verwaltung wurde die
Schaffung von Vorzugsaktien ſowie die e r von 3 in 2 Aktien
genehmigt Betreffs der Zuzahlung von 20 Proz 1,000,000 M Aktien wurde
von ſeiten eines Aktionärs der geſtellt 20 Proz 25 Proz Zu
ahlung zu bewilligen Der Vorſtand ſtimmte dieſem Amendement bei woraufber Antrag gencemigt wurde Den übrigen verhaudelten Punkten wurde

ebenfalls zugeſtimmt
Eiſenbahn Einnahmen Warſchau 14 Mat Telegr

Die Einnahmen der Warſchau Wiener Eiſenbahn betrugen imApril i d Nbl mehr als in demſelben Monat 1885 Die Betriebs
einnahmen der Warſchau Bromberger Bahn betrugen im April
1886 2000 Rbl mehr als in demſelben Monat 1885

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 15 Mai Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen mittel 150 158 M beſſerer bis
162 f märkiſcher bis 168 M Roggen 135 141 M Gerſte
Futter 115 bis 125 Mark Land 130 bis 140 Mark feine
Chevalier 145 153 M Hafer 143 149 hieüber Notiz Raps M Erbſen Viktoria 140 150 M
Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto M Stärke
incl Faß v 100 Kilo netto 33,50 M Ermittelte Preiſe
des Großhandels pr 100 Ko netto Linſen Bohnen
Lupinen o Angeb utterartikel Futtermehl 13,50 14 M
Roggenkleie 10,50 M Weizenſchalen 9,50M Weizengries
kleie9,50 M Malzkeime helle 9,50 10,060 dunkle 8,50 9,00
Oelkuchen 12,25 bis 13,50 M Malz 25,00 bis 26,50 M
Rüböl 43,00 Mark Solaröl 0,825300 13,00 Mark
Spiritus 10,000 Liter Proz befeſtigend Kartoffel 39,00 M,
Rüben ohne Angebot

Halle 15 Mai Strohpreiſe Langes Noggenſtroh von
18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Diverſes
Maſchinenſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pſd Hieſiges
Heu gutes 4,00 M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,50
bis 4,00 M pr 100 Pfd

Mehn
Berlin 14 Mai Wetzenmehl Nr 00 22,50 20,75 Nr O 20,75

19,75 Roggenmehl Nr 0 19,75 18,50 Nr 0 und 1 18,50 17,75
ne k Jrgee incl Sack Feine Marken 19 50 18 h0 bez Roggen
me z M höher

Berlin 14 Mal Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg
unverſteuert knel Sack Höher Gekündigt Ctr Kündigungspreis

Durchſchnittspr M pr dieſen Monat 16,40 bis 18,45 bis
Per Mai Junt 18 40 bis 18 45 bez per Juni Juli 18,49 b 18,5 bez

ber Jult Aug 18,50 b 18 55 per Sept Okt 18 70 18 75 bez
Parts 14 Mai Telegr Mehl 12 Marques ruhig pr Mat

47 00 pr Juni 47,40 pr Juli LAug 48,10 pr Sept Dez 48,80 t
London 14 Mai Telegr Mehl ſtetzg
Liverpool 14 Mai Telegr Mehl ruhig
New York 13 Mai Telegr Mehl 8 D 25 C im Faß 100 Pfd

Karto ffein
Berlin 33 Mai Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz Präſid

Kartoffeln 3,00 5,62 M pr 100 kg p
rn

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elbe14 Mai 15 Mat 13 Mai 14 Malalle Unterh 1,75 1,82 Dresden 0,88 0,87rotha h Seht13 Mai 14 Mai Koßlau 23 U as
Weißenſels Oberp 2,36 2,33 Barby 1,58 1,54Unterp 6,28 0,36 Magdeburg 1,47 1,46Alsleben Oberh 2,32 2,36 Unſirut
4 Unterh 1,48 1,56 gKalbe Oberp 1,42 1,42 I3 Mai 14 MatUnterp 0,80 0,78 Artern Brückenp 0,62 0,68

Nach Schluſz der Redaktion
S Berlin 15 Mai Der Geſetzentwurf über die Be
ſteuerung des Zuckers gelangte heute an den Reichs
tag Die Bundesraths ausſchüſſe haben die Brannt

vorgenommen

Frankfurt a/M 15 Mai Priv Telegr Der Frankf
Ztg meldet man aus Berlin Möglicherweiſe
wird dem Reichstage ein Nachtragskredit behufs
Verſtärkung der Garuiſonen Elſaß Lothringens
zu gehen

Zollkampf mit Rumänien zunächſt durch tarifinäßig
vorgeſehene Zollerhöhungen und Trennung der kombinirten
Grenzzollämter

und ähnliche Beluſtigungen ferner liebte ſie ebenfalls inharmloſeſter Weiſe die Freuden der Tafel und gab ſich
ihnen ungezwungen hin Was Wunder alſo daß die
wohlbekannten zuverläſſigen Berichterſtatter meiſt anonymer
Art ein Gewebe von Verleumdung herſtellen konnten das um
ſo ungenirter von ſare zu Hand ging als Goethe in ge
wohnter Weiſe daſſelbe auf s vollſtändigſte ignorirte Die
verſchiedenen Kreiſe Weimar s das Herder bekanntlich in
ſeinem Unmuth ein widerliches Mittelding zwiſchen Reſidenz
und Dorf nennt ſtanden ſich ohnedies wenig ſympathiſch
gegenüber und die höhere Geſellſchaft war nun einmal von
der Frau von Stein in Beſchlag genommen die Srudenten
mit denen Chriſtiane vorzugsweiſe gern getanzt haben ſoll
verkehrten in den verſchiedenen Zirkeln und ſo wird es voll
kommen begreiflich wie ſich die Klatſchereien und Anekdoten

er Wiederholung mit geringer Variation fortſpinnen
onnten

Aus ihrer Tanzluſt hat Chriſtiane ſelber nicht im geringſten
ein Hehl gemacht in ihrem zum Glück uns erhaltenem längeren
Briefwechſel mit dem n e Nikolaus Meyer erſt in
Bremen dann in Minden welcher gerade in den hier in
Frage kommenden Jahren bald nach 1800 e und
erſt drei Jahre vor Chriſtianens Tode endigt giebt ſie dem

nie das ihr der Tanz gewähre immer aufs neue Aus
druck Aber noch in anderer weſentlicherer Beziehung iſt dieſer
Briefwechſel von Bedeutung da er unwiderleglich darthut
daß Chriſtiane fortwährend den regſten verſtändnißvollſten
Antheil an den geiſtigen Beſtrebungen Goethe s nahm Die
Briefe welche in der bekanntlich allen Frauen ver damaligen
Zeit eigenen mangelhaften Orthographie geſchrieben alſo ganzgewiß durchaus feltſtindige rodukte find zeigen bei aller

Anſpruchsloſigkeit und willigen Unterordnung unker die Größe
r Lebensgefährten eine volle aktive Theilnahme an ſeinem

un Chriſtiane ſendet an Meyer neue Werke beſpricht die
ha erzählt von Vorbereitungen zu anderen von Voß von

u von Stael u a m

e Schluß folgt

t

weinſteuerberathuug beendigt und erhebliche Abänderungen

Wien 15 Mai Priv Telegr Am 1 Juni beginnt der

e
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S Specialitàät m Bade Artikel
Detail Werkauf

Original Fabrikpreiſen
Jn den moderuften reinwollenen

e dieſer Saiſon empfehle ich bei größter Auswahl als ganz beſonders vortheilhaft

Spiützen Stoſſe s 4 reim woll Loop Stoffe bisher 3 bis 4 Mk für nur
Mark I,75 r Mtr 84 el woll Sommer Locdiem in 12 per ihn e

S vollſtändige RobenVark 5,50 Korgdüren Stoffe in 84 Reinw olle größtes Sortiment und beſteMk 1,15 bis 1,25 pr Mtr Bordiüüren Stoffe in al v ollI
Qunalitäten pr Mtr Mark 1,50 1,75 und 2,00

84 engl FIohafr in 20 verſchiedenen Farbenſtellungen die
T reichliche Robe nur Mk 5,50

S Primma Besatz FIiüsche Mtr Mk 3,00 Seeunda Qual Mk 2,50
Grösstes Lager in schwarzen und cConleurten Cachemirs

Elsasser Waschstoſſon
Jn

jeder Preislage und in den mannichfaltigſten Farbenſtellungen und Deſſins habe ich größtes Lager und gehen darin täglich Neuheiten ein

und eigene Herſtellung bin ich im Stande ſowohl die einfacheren als auch die beſſeren Genres gleich meinen übrigen Artikeln zu den denkbar niedrigſten S
Preiſen zu notiren

Durch Maſſeneinkauf in

Damen W ViSdeheneConfection
Zur Sommer m Saison befinden ſich ſtets mehrere Hundert Piecen der neueſten Regen Haveloeks und Paletots am

Lager von 10 Mk aus reinwoll Stoſfſen von 10 I5 Mk Promenaden Mäntel und VUmhänge aus modernen schwarzen Stoffen elegant mit
Spitzen und nach neueſten Facons gearbeitet Mk 24 Reinwoll schwarze Solesl Jaquets mit Spitzen ſehr elegant garnirt Mk 7,00 8,00 9,00S bis 12,00 Reinwoll Angora Mäntel Mk 9,00 12,06 15,00 bis 18,00

Qual I 48 Pf pr Mtr Qual II 40 Pf Qual ITI 33 Pf pr Mir Qual IV 30 Pf pr Mr
S Reinleinen abgepaßte Damast Handtücher Dutzend Mk 5,00 6,00 7,50 9,00 Reinleinen weiſe Drell Handtüeher 18 23 Pfg 30 SS 35 Pfg Reinleinen grau Drell Handtücher 15 Pfg 20 Pfs 25 i Pfg f Pfg

W

2 e e gc a

Ferner empfehle ich meine bekannten Nummern in

e MBlsasser Hemdentuchen

f Gläser Tücher 10 Pfg

e BEBnglische Tüll und Sächsische Zwirn Gardinen
S Theils durch Ueberproduction theils r die große Coneurrenz der Webereien haben dieſe Artikel eine Preisermäſigung von 15 20 Prozent er
S fahren Jch werde daher meinen werthen Kunden bei

7

m Kaufe dieſes Artikels große Vortheile in Anrechnung bringen

150 cm WüälIsardämem mit Einfassung in großer Auswahl Mtr 90 80 u 75 Pfg
130 cm Töllsardiümen mit Binfassung in großer Auswahl Mtr 75 65 u 55 Pfg

104 Prümma Sächeische wir Gardinen 40 und 45
84 FPpriüma Sächsüsche Zwirn Garcdimem 30 und 35 Pfg

Manilla Möbel u Garclinen Stoff mit Frane extra billig Berl Elle 25 Pfg
Grohe Poſten Tricot Taillen uur beſte LOualitäten und Farben 2,75 3 4 und 5 Mk

Tricot Kinder Hleid chen
e Er en Damen und Kinder Wäschein Leinen UHemdentneh und Dowlas zu ſehr billigen Preiſen

S 5 e V J a e T 4 e F re 3 T J T n m25 r r A 4 c 4t 5 x 7 a J e 5 7 7 i h W Ja

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

Gegründet
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